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e e S e eZur Feier der Enthüllung
des Kaiſer Friedrich- Denkmals in Aerſeburg

am 18. October 1394.
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Aus Herbſtesſchauern ſteigt der Kag empor, Entgegen Dir ſchwoll jedes Herz voſſ Luſt,
Erinnrungsheilig allen deutſchen Herzen And ſtolze Liebe ſprach aus allen Blicken, S

Denn Hle wußten: Deine kreue Wruſt
Hob nur ein Hehnen Deutſchland zu beglücken.

Nun ſankſt Du hin Dein Deukmal, noch verhüllt,
Gleicht Deines Schickſals dunkler Räthſelfrage;
Die Hymne jauchzk ſtumm grüßt Hein kenchtend Wild,
Doch mit der Freude ringt die Todtenklage.

Gen Himmel dringt der Weihelieder Chor,
Hoch durch die Bruſt uns ziehn verhaltne Hchmerzen,

O Jubeltag voll Freiheitsmorgeuglanz,
Der auch „des Volkes Liebling uns geboren,
Du ſtrahlſt in unverwelkter Eßren Krauz.
Sei heut auf's Neun zu ſchönem Feſt erkoren!

Ein Hohes Erzbild ſoll vor uns erſtehm, Früb ſteht der Himmel dieſer Zeit und krüb
Dein Zild, geliebter Fürſt, der uns entriſſen; Wald wird des Erxzes Glanz in Regenſchauern;

Doch Edekroſt verſchönt! Ho wird die Lieb
Dich durften ſelbſt wir einſt mit Augen ſehn. In Zeitenſtarm an Deinem Wilde dauern

Dein denken wir in ſchmerzlichem Vermiſſen!
a Dein denken wir, wie aus dem Hchloßportal Ja, was auch komme wo noch Treue gilt
W Kur Weihetkag des Homs Du froh geſchritten, Aud Edelſinn und jede Herzenskugend,

Noch unbderührt von herben Hiechthums Qual, Da ehrt man Dich wohlan, Du Heldenbild,
Ein ragend Reckenbild in Volkes Mitken. So keuchte uns und aller Zeiten Jugend!

S Waul Delius.e S
e ſchuß ſtelle ſich ſomit auf 23 Millionen Gulden, Sozialiſten, welche in der früheren Kammer nichtPolitiſche Ueberſicht während für 1893 nicht weniger als 4 Millionen len e e e Stichwahlen

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Nachtragseredite dazu kamen. Die großen Kaſſen haben in 19 Fällen ſtattzufinden. Jm Senate be
Budget für 1895, welches ſoeben dem Abgeord beſtände von 208 Millionen, welche Ende Dezember fanden ſich 47. Katholiken, ſie gewinnen 10 und
netenhauſe zugegangen iſt, veranſchlägt das Geſammt 893 vorhanden waren, machten es der Regierung verlieren 3 Sitze; die Liberalen, deren Zahl im
erforderniß mit 636 527 870 Gulden, je Geſammt möglich, im Jahre 1894 Ausgaben zu beſtreiten, Senate 30 betrug, verlieren 10 Sitze, welche die
bedeckung mit 638 983577, den Ueberſchuß mit welche etatsmäßig nicht vorgeſehen waren, darunter Katholiken gewinnen, dagegen gewinnen die Libe
2457707, gegen das Vorjahr alſo um 134 688 die Nothſtandsunterſtützungen im Betrage ralen 3 von den Katholiken verlorene Sitze. In

tzt in Gulden höher. Das Geſammterforderniß weiſt gegen von 1315000 Gulden. neun Arrondiſſements haben Stichwahlen ſtattzu
i Kind das Vorjahr eine Erhöhung von 16596 867 Gulden Rußland Der Anarchiſt Jaw olkoswski, finden. Jn Privatdepeſchen des „Vorwärts wird
S auf, welche insbeſondere in Mehranſprüchen vekannter unter den Namen Baron UngernSternberg, die Zahl der gewählten ſozialiſtiſchen Deputirten

zw, für die Landesv ertheidigung, den Cultus wird in Rußland abgeurtheilt werden, da die ruſſiſche auf 25 angegeben, und außerdem ſollen die Sozial
und Unterricht, für die Finanzverwaltung und den Regierung, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, endgiltig demokraten 10 ausſtchtsvolle Stichwahlen haben.
Handel begrimdet ſind. Das Mehrerforderniß der ſeine Auslieferung an Belgien verweigert hat. Bulgarien. Das bulgariſche Kabinet

g. geſammten indirekten Abgaben beträgt s 867 Nach einer Meldung der „Polit. Correſp. aus iſt nunmehr ein rein koöonſervativeruſſen
e Gulden, das Mehrerſorderniß des Handelsreſſorts Petersburg iſt die Abreiſe des Kaiſers nach freundliches geworden, da der liberale Handels

7238670 Gulden, woran die Kapitel Staatsſchuld Korfu für den 24. d. M. in Ausſicht genommen. miniſter Tontſchew endgiltig ausgeſchieden iſt.
n Poſten Telegraphen Staatseiſenbahnen und In Der Kaiſer wird den Seeweg einſchlagen, die Ueber Tontſchew überreichte am Montag nach der Rückkehr
m veſtitionen vornehmlich theilhaben. Die Geſammt fahrt bis Piräus auf d Dampfer „Orel“ zurück von Varna formell ſein Entlaſſungsgeſuch. Das
eſpon bebeckung iſt gegen 1894 um 16731 555 höher legen und ſich dort auf die acht „Polarſtern“ ſelbe wurde angenommen und Finanzminiſter Geſchow
bis davon entfallen auf die direkten Steuern 1183 000, überſchiffen. Jn Korſu iſt bereits der ruſſiſche Hof mit der Führung des Handelsportefeuilles betraut.
9 Zollgefälle 1920 103, auf die geſammten indirekten marſchall Graf Benkendorff angekommen. Der König Serbien. König Alexander von Serbien

werden Abgaben 5071665, das Handelsreſſort 9214 640 von Griechenland wird ebenfalls erwartet. wurde am Montag Nachmittag von der Kaiſerin
nahe Gulden, darunter die ordentlichen Betriebseinnahmen Frankreich. Eine geheim nißvolle Sen von Oeſterreich empfangen. Das oſſiziöſe Wiener
ſenden der Staatsbahnen mit 5231850 Gulden. Der dung, die, wie ſchon an anderer Stelle erwähnt, Fremdenblatt“ beſpricht den Beſuch des Königs

da die Dispoſitionsfonds iſt um 150 000 Gulden erhöht. aus Southampton am Sonntag in Havre einge von Serbien am öſterreichiſchungariſchen Hofe und
Slaltes Unter den Forderungen für die Mittelſchulen be troffen iſt, macht den franzöſiſchen Behörden zu ſagt, dieſer Beſuch ſei ein neuer Beweis der guten
auſträg ſindet ſich auch der bekannte Poſten für die Er ſchaffen. Es handelt ſich um 75 Kollis, welche an Beziehungen, welche ſich zwiſchen OeſterreichUngarn.
c richtung eines Untergymnaſtums mit deutſcher und fänglich, weil Exploſ ivſtoffe enthaltend, als und dem Nachbarlande herangebildet haben, und an

ſloveniſcher Unterrichtsſprache in Cilli. Das Kapitel verdächtig beſchlagnahmt, ſpäter wieder freigegeben deren Herſtellung und Pflege König Alexander
Staatsſchuld zeigt eine Steigerung des Aufwandes worden waren. Neuerdings iſt jedoch wieder eine großen Antheil habe. Das Blatt verweiſt auf den

at Um 1232695 Gulden. Von der präliminirten amtliche Unterſuchung über die Angelegenheit einge Trinkſpruch des Königs und erklärt, die herzliche
e Mehreinnahme für die direkten Steuern entfallen auf leitet worden, da neue Verdachtsmomente ſich heraus Aufnahme, welche dem König Alexander von der
eur, die Gebäudeſteuer 483 000, auf die Erwerbsſteuer geſtellt haben ſollen. Bevölkerung Budapeſts bereitet worden ſei, zeige,

199000 Gulden, auf die Einkommenſteuer 447 000 Belgien Das Ergebniß der belgiſchen Wahlen welche Sympathien der König auch in Oeſterreich
Leiter Gulden. Jn ſeinem Finanzexpoſé bezifferte Finauz ſtellt das letzte Telegramm vom Dienſtag früh wie Ungarn genieße.per miniſter von Plener den Ueberſchuß des folgt zuſammen. Die frühere Kammer zählte 93 Koreg. Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchau

Jahres 1893 auf 29 Millionen, er verringere ſich Katholiken, dieſelben verlieren 10 und gewinnen 2 platz liegen nur dürftige Nachrichten vor. Wie
n jedoch dadurch, daß die Goldbeſtände auf die neue Sitze; ferner zählte die Kammer 59 Liberale, die dem „Reuterſchen Bureau“ aus Tientſin gemeldet

Relation umgeändert wurden. Der effektive Ueber ſelben verlieren 27 und gewinnen 7 Sitze. Die wird, beſtätigt es ſich, daß China bis jetzt keine



einſtehen.

fern herbeigeſtrömten Volksmaſſen fuhr der Kaiſer

Friedensvorſchläge gemacht hat. Nach einer Mel
dung der „Times“ aus Dientſin vom Montag iſt
in Peking ein kaiſerlicher Erlaß erſchienen, nach
welchem die chineſiſche Regierung die volle Berant
wortlichkeit für den Schutz der Ausländer über

Das Pingjang Geſchwader hat die Docks
verlaſſen. Die Reparaturen ſind beendet, die Pulser
vorräthe erneuert. Wie das „Reuterſche Bureau
ans Yokohama meldet, iſt der japaniſche Land
tag am Montag in Horiſchima zu einer außer
ordentlichen Sitzung zuſammengetreten. Kuſumoto
iſt zum Präſidenten und Shimada zum Vizepräſidenten
gewählt worden. Die offizielle Eröffnung erfolgte
am Mittwoch. Graf Jnoduye iſt nach Korea ab
gegangen. Nomura iſt zum Miniſter des Jnnern
ernannt worden. Viele Kriegsgefangene ſind in
Tokio angekommen. Der deutſche Kreuzer „Cor
moran“ iſt nach voraufgegangener Jnſpizirung durch

Admiral Knorr am Mittwoch Mittag nach Japan
in See gegangen Der Londoner „Central News
zufolge ſoll die engliſche Flotte in den chineſiſchen
Gewäſſern durch die Kreuzer „Edgar“ und „Spartan“
vom Mittelmeergeſchwader weiter verſtärkt werden.

Afaghantſtar. Die ernſtliche Erkrankung
des Emirs von Afghaniſtan iſt der indiſchen Re
gierung beſtätigt worden. Die Natur des Leidens
wird oſſiziell nicht angegeben, es ſoll ſich aber un
eine innere Blutung handeln.

HKaſikg. Der Aufſtand der Kaffern
in Portugieſiſch-Südoſtafrika hat jetzt einen
äußerſt bedrohlichen Umfang angenommen. Dem
„Reuterſchen Bureagu“ wird aus Lourenco Marquez
gemeldet Die Kaſſern greiſen die Stadt von

Nenem an. Die Behörden haben die Regierung
Von Transvagal um Hilfe gebeten.

nimmt.

Nach einer
weiteren Meldung erließ die Regierung in Lourengo
Margquez eine Proklamation, in der unter Hinweis
auf den neuen Angriſfsfall erklärt wird, die
Regierung könne ſür das Leben der Einwohner in
keinem Stadttheil mit Ausnahme des Marktplatzes

Aus dem Landſtrich der Maputa heim
kehrende Kaufleute melden, die Maputa hätten ſich
mit den Rebellen in Gungunhama vereinigt und
rückten auf Jnhambane vor.

Deutſchland
Berlin, 17. October. Der Kaiſer iſt geſtern

Nachmittag 3 Uhr von Darmſtadt nach Wiesbaden
weitergereiſt. Dort traf der Kaiſer um 4 Uhr 20
Minuken ein und wurde auf dem Bahnhofe von den
Spitzen der Behörden empfangen. Unter den
hrauſenden Hochrufen der zahlreich von nah und

ſodann durch die prachtvoll decorirte Wilhelmſtraße
an dem neuen Theater vorüber zum Denkmal Kaiſer
Wilhelms Auf dem Wege bildeten Truppen, die
Kriegervereine und die Schulen Spalier. Auf dem
Feſtplatze am Denkmal hielt nach einen Vortrag
der Geſangvereine der Oberbürgermeiſter eine An
ſprache, worauf auf Befehl des Kaiſers die Hülle
ſſtel. Nach der Enthüllung des Denkmals beſchied
der Kaiſer den Schöpſer des Denkmals Proſeſſor
Schilling, ſowie den Oberbürgermeiſter Dr. v. Jbell
zu ſich, ſprach ſich höchſt erfreut über das Denkmal
us und gratuſtrke der Stadt zu dem wohlgelungenen
Werke. Nach der Enthüllungsfeier fuhr der Kaiſer
in das königl. Schloß das vor dem Schloß ver
ſammelte Publikum brachte fortdauernd lebhafte
Ovatisnen dar, der Kaiſer erſchien wiederholt, ſich
dankend verneigend, auf dem Balkon. Um 6 Uhr
fuhr der Kaiſer unter dem Jubel der Bevölkerung
mach dem neuen Theater zur Eröffnungsvorſtellung.

Heute Vormittag 9 Uhr e wird Seine
Majeſtät wieder in Berlin eintreffen.e Heinrich) bekleidet bekanntlich noch
immer den Rang eines Kapitäns zur See (was der
Stellung eines Oberſten im Landheer glefchkommt)
und iſt noch nicht zum Adimiral befördert worden.
Wie die „Köln. Ztg. erfährt, entſpricht dies Ver
bleiben in der KapitänCharge den erſönlichen
Wünſchen des Prinzen, der ſich als Führer eines
Schiffes mehr in Berührung mit ſeinen Leuten fühlt,
als es ihm als Admiral und Kornmandeur eines

Truppentheile A. anweſenden Prinzen aus vegie
renden deutſchen Häuſern und zahlreiche militäriſche
Würdenträger, ſowie ein Lieutenant und ein Unter
offizier derjenigen Regimenter und Pionier Bataillone,
welche eine neue Fahne erhalten.
bei jeder Fahne den erſten Nagel ein, den zweiten
die Kaiſerin, dangch der Kronprinz. Prinz Eitel
Friedrich, Prinz Adalbert und die Prinzen und
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Geſchwaders möglich wäre. e
der Nage lung und Weihe der

den vierten Bataiklonen zu verleihenden
nennen Fahnen), die Mittwoch und Donnerstag
in Berlin ſtattſindet, wird im. Reichsanz. et das
ausführliche Programm veröffentlicht Die Nage-
ung ſindet heute, am 17. d. M. vormittags o
Uhr, in der Ruhmeshalle des königlichen Zeughanſes
in Berlin ſtatt. Hierzu liegen die Fahnen axmee-
rorpsweiſe, nach der Nummer rangirt, in dem be
zeichneten Raum auf bedecten Siſchen bereit. Jn
Begleitung des Kaiſers und Königs werden er
ſcheinen Die Kaiſerin nebſt den rei älteſten
Prinzen, ſowie die ſonſtigen hier anweſenden Mit
glieder des königlichen Hauſes und die eingeladenen
Fürſtlichkeiten. Außerdem ſind zugegen: die im

et e ihrerGardecorps dienenden und zur Zeit bei ihren

nachgerade ſelbſt die hartnäckigſten Zweifler auf ein

Reich oder in Preußen erſt recht ungerechtſertigt.

Prinzeſſinen des königlichen Hauſes
Rangordnung, ſodann die eingeladenen Fürſtlich
keiten Und die Prinzen und Prinzeſſinnen der regie

Der Kaiſer ſchlägt

nach ihrer

der gierung
comödie“ ſieht, welche ſeiner Zeit an

erhält damit den Eindruck als ob die in Rede

Zu Unginſten der Mikkelparteien mißbraucht worden

renden deutſchen Häuſer
Landesherr anweſend iſt, ſchlägt derſelbe unmittelbar
näch dem Kaiſer die Nägel für ſich und die Mit
glieder ſeines Hauſes ein. Es folgen der Reichs
kanzler, der General Feldinarſchall Graf von
Blumenthal, der General Abert von Pape, der
Kriegs Miniſter der Vertreter des benrlaubten
Chefs des Generalſtabs der Armee, ferner die
betreffenden direkten Vorgeſetzten, die Comman
deure, die Lieutenants und die Unteroſſigierer
Die feierliche Weihe der Fahnen findet morgen,
am 18. vormittags 19 Uhr, vor dem Denkmal
Friedrichs des Großen, Unter den Linden, ſtatt
Zu dieſer Feier erſcheinen mik Ausnahme der
Kaiſerin und Minzeſſinnen die bei der Nagelung,
zugegen geweſenen Perſonen. Nachdem die Com
pagnie mit den Fahnen an den Altar heranmarſchirt
iſt und in einem oſſenen Viereck um den Kaiſer
Aufſtellung genommen hat, folgt ein urzes Gebet
und die Weihe der Fahnen durch den Militäne
Oberpfarrer h. Frommel, in Gegenwart des kathole
ſchen Feldpropſtes der Armee Während der Werhe
nehmen die Commandeure den Unterofſizieren die
Fahnen ab und ſenken dieſelben bei der Einſegnung.
Nach Beendigung des Aktes übergiebt der Kaiſer die
Fahnen mit einer Anſprache an die Commandeure
Der General Feldmarſchall, Graf von Blumenthal.
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dankt im Namen der Armee und bringt nun ein
dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus. Sämnmetiche
Muſikeorps ſpielen die Nationalhymne. Darauf er
folgt ein Parademarſch in der Nichtung nach dem
Braudenburger Thor. Ain i. d. M. 5 Uhr nach
mittags, findet im Neuen Palais Galatafel, abends
8 Uhr im Dpernhauſe eine militäriſche Feſtpor
ſtellung ſtatt.

Gn der Eintheilung des Großen
Generalſtabes) ſind der „Poſt zufolge vor
Kurzem wichtige Veränderungen eingetreten. Die
bisherige geographiſchſtaeiftiſche Abtheilung iſt als
ſolche auſgetöſt worden ihre Aufgaben fallen
künftig den Abtheilungen zu, welche die verſchiedenen
Kriegetheaten zu bearbeten haben. Jn, derr Ver
theilung der Letzteren ſind einige Aenderungen ein
getreten. Für beſondere Aufgaben wurde eine 6.
Abtheilung errichtet,
Generalſtäbes, alſo keinem Oberquaxtiermeiſten unter
ſteht, ähnlich wie die kriegsgeſchichtliche Abtheilung
Der bisherige Chef dar 3. Abtheilung überrahm die nh Aubaes in Peſt, Graf Batthheang, hat wegen verſchiedener

Ragelwidrigkeiten bei
G., derjenige der 1. die 3. und ein aggregieter Ab
theilungschef die Abtheilung Der Nebenetats
umſaßs die kartogranhiſche, dis kopographiſche und
die trignometriſche Abtheilung,

GSer Entwurf eines Lehrerbeſol-
dungsgeſeßes) iſt nach der „Schleſ. Ztg. vom
Unterrichtsminiſterium den Bezirkregierungen zur
Keanntnißnahme und gutachtelichen Aeußerung über
ſaundt worden.

GWit Gonvertirungsabechten) ſoll
nach einer Correſpondeng. der Schleſ. g.
aus Berlin der Finanzminiſter Dr. Miquel ſich
ganz und gar nicht tragen. Dann aber ſind
Forderungen z einer Vermehrung der Steuern ine

(um Kampf gegen den Umſturz
Daß zuverläfſtge Nachrichten über die im Sag es
miniſterinm bezüglich den Maßregeln gegen
die Umſturzpartekean bereits gefaßten oder noch
zu ſaſſenden Beſchlüſſe nicht vorliegen oder zur Zeit
noch nicht vorliegen können, hindert die freitonſer
vative „Poſt“ nicht, unter dem Vorwande, die
Mittelparteien gegen die Unterſtellung, daß ſte Aus
nahmegeſetze verlaugten, zu vertheidigen, dieſe Mittel
parteien als die berufenen Jnterpreten des in Königs
berg kundgegebenen ſozialpolitiſchen Programms des
neuen Kurſes zu feiern. Darnach wäre alſo der

h
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und Ordnung gegen die Umſturzparteien das
„Wzialpolitiſche Programm des neuen Kurſes.
Gleichzeitig aber wird triumphirend verkündet, daß

Vorgehen im Wege der Reichsgeſetzgebung jeht mit
Beſtimmtheit für die nächſte Reichstagsſeſſton rechnen!
Dieſe mittelparteilichen Politiker ſind, wie es ſcheint,
ſehr beſcheiden geworden. Es genügt ihnen, daß
Graf Caprivi gewillt iſt, die Klinke der Reichsgeſetz
gebung in die Hand zu nehmen, um anerkannte
Lücken der beſtehenden Geſetze auszufitllen. Auf
das Wie? kommt es ihnen nicht mehr an. Nicht
minder charakteriſtiſch iſt es, daß die „Poſt“ in der
Desavouirung der Wiener „Pol. Corr.“ Seitens

Bei den Fahnen, deren
e

e

namentlich auch von Süddeutſchland

unter polizeiliche Wilkkür

Zeitläuften für

ja Holgwelche diräet dem Chef des

„Yankee
Sportsmann erhielt 40000 Gulden.

darauf aufzerkſam gemacht,

ment) in Berlin, feierte am Montag ſein 80jähriges

ſeit Monaten mißbraucht haben, um den Reichs
kanzler zu beſchuldigen, daß er die ſozialiſtiſche Ge
fahr unterſchätze und um der Königsberger Rede des

Kaiſers eine gegen die Auffaſſung Caprivis ge
richtete Tendenz unterzuſchieben Dieſe mittel

parteilichen Schreier haben ſich in der eigenen
Schlinge gefangen

Kann erner Grärterung über die Maß
regeln gegen den Umſturz) ſchreibt die
Köln. Zig. in ihren Dienſtags- Nr. „Jede Ueber

ſchreitung der Grenzen innerhalb deren ſeitens einer
Mehrheit im Reichstag auf eine Zuſtimmung mit
eidlicher Gewißheit zu rechnen iſt, Lann nur eine
Niederlage der Regierungen zur
Dieſe Grenzen laſſen ſich auch durch eine Reichs
tagsauſlöſung zu Gunſten eines ſchärſeren Vorgehens
micht verrücken. Denn die Unabhängigkeit der Pur
teien, ihrer Preſſe und ihrer Verſammlungen von
den Aganen der jeweilig Herrſchenden Regierungs
macht iſt. nicht nur etzt, ſondern immer, und nicht
nur Het einer Partet, ſondern bei allen Parteien
bis Zur äußerſten Rechten hin eine Lebensfrage.
Die Beſorgniſſe, welche von einzelnen Stimmen,

her, wegen
eines Borgehens der Regierungen in dem Sinne
ausgeſprochen worden ſind, daß ſie die Preſſe und

die Berſammlungsfreihert in erheblichem Umſang
ſtellen und mit dehn

baren Kautſchukbeſtimmungen das Strafgeſetzbuch
Vervichern werden, halten wir deshalb in jehigen

e unbegründet.“ Das, was die
„Höen. Ztg. hier als „unmözlich“ verwirft näm
lich einen Conflicktemit dem Reichstage, iſt genau das
was andere nationalliberale und freiconſervative

Zeitungen ſeit Wochen als unverläßlich bageichnet
haben.

Golniſcher Sprachunterricht. Eine
nochmalige Aenderung des Erlaſſes über den
olniſchen Sprachunterricht in der 3. und Klaſſe
der ſechsklaſſigen Volksſchulen wird, wie fſfigziös
im „Kamb. Correſp. geſchrieben wird, fürs orſte
wenigſtens, und ſo lange die Wirkung der neuen
Einrichtung noch wicht zu überſehen iſt, micht er

e

Wer tiſche
on der Kennbahn Der Präſident des Jockey

den Rennen ſein Amtniederlegen wollen. Ein gang ung wöhnliches -Ereigniß, daß
zwetfellos zu einer Unterſuchung führen wiend, hat ſich am
Jüngſten Renntage abgeſpielt „ankee“ nahm an Hürden
Handicap theil und langte, von Anfang bis zu Ende den
letzten Platz behauptend, mehrere hundert Meter hinter den
übrigen Pferden anſcheinend niedergebrochen am Ziele an.
Bei dem folgenden Verkaufsrennen wurde „ankee“ aber
als zum Start geführt, und nun geſchahndas Nnglaubliche,

ſegte und gewann faches Geld ein einziger
Graf Batthhany Hat

ſchon bei dem Turfſkandal von 1891 geſagt. „Die Mögklich-
keit eines Betruges iſt wohl nicht ausgeſchloſſen doch
werden die Jockeys dies nie eingeſtehen, und ſchließlich
können wir keine Folter anwenden. Es ſcheint, als ſolle
der „Fall Yankee“ neuerdigs beſtätigen, daß ſelbſt das
Spiel in Mongco woraliſch höher ſFehe, als die heutige
Rennwette, da dort der Vetrug auch ohne Folter zu erkennen
ſei, während das Rennen ehrlich, aber auch unehslich ge
laufen werden könne.

Gegen das Haberfeldereiben) hat die
Negiernng von Oberbahern angesrdnet, daß im ſämmt
lichan Gemeinden des Amtsbezirks Mießdach ohne Verzug
allnächtliche Sicherheitswachen, je nach der Größe
der Gemeinden, in den Stärke von vier bis acht Mann und
zwar vorläufig auf die Dauer von drei Mongaten
eingerichtet werden, wobei es dem Bezirksamt überlaſſen
bleibe, für beſtimmte Tage im Voraus, ſowie r Tage, an
welchem Exzeſſe mit Wahrſcheinlichkeit zu erwarten ſind.
Rachtwachen in größerer Stärke anzuordnen. Ferner wird.

daß das Habesfolbereiben ſicht
als Sandfriedenséruch darſtelle, daß zur Unterdrückung der
Exzeſſe Militär requirirt werde, für deſſen Verſorgung die
betreffende Gemeinde aufzukommen habe.

uns Eiferſucht ſchoß am Sonntag in Gewiß
auf der Straße ein Reſerviſt einen Revolver auf ſeine
Geliebte ab, worauf er ſich ſelbſt durch einen Schuß dtete.
Das Mädchen erhielt eine Streifwunde am Kopf.

GEnkbeckter Deeb) Der Dieb, der am d. M.
im Schloſſe des Grafen Moltke in Creiſan eine Anzaht
Juwelen geſtohlen hat, iſt ermittelt worden in der Perſon
eines Gärtnerlehrlings. Die geſtohlenen Pretioſen wurden

vollzählig in einem Schornſteine vorgefunden, wo der Spißz
bube ſie verſteckt hatte. Die Pretioſen ſelbſt ſind völlig un
beſchädigt, die Etuis nur ſind bereits verkohlt.

(as Kaiſer Franz Garde-Grenadier- Regie
Jubiläum. Zu der Feier waren vom Katſer, der Kaiſerin
Friedrich, dem Kaiſer Franz Joſeph als Chef des Regiments
Glückwunſchtelegramme eingetroffen. Reichskanzlor Graf
Caprivi war Perſönlich zur Feier erſchienen und brachte
einen Trinkſpruch guf das Regiment gus

sine Jlbuſtration der „vVerhetzungs
den oft zitirten

Artikel der „Pol Corr. und zwar nicht blos an
Das Wort von der in der Heilung begriffenen
Sozialdemokratie angektetpft habe. Der nalve Leſer

ſtehende Correſpondenz zu einer Verheßungscombdie

ſei, während es in Wirklichkeit einige mittelparteiliche
Zeitungen geweſen ſind, die den Artikel vom 4. Junt,
trotz des bereits am 7. Juli erfolgten Widerrufs

Folge haben.
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Karnelien Acriech ten.
Wolke zeige

Whneresüe Heaumele,
in ihrem 86. Lebensjahre Die Beerdigung
findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Merſeburg, den 17. October 1894.
Sie trauernden Hinterbliebenen.

ſteht, deren Füße alſo noch gemeſſen werden
müſſen, mit reingewaſchenen Füßen zit er
ſcheinen haben.

Weißenfels, den 10. October 1894.
Königliches Bezirke-Commanbo.

Die Gemeindevorſteher weiſe ich an, vor
ſtehende Bekanntmachung noch beſonders auf
geeignete Weiſe zur Kenntniß der betreffenden
Mannſchaften zu bringen.

Merſeburg, den 12. October 1894.
Der Königliche Landrath

Weid lich.

Bekanntmachung.
Am 18. d. M., von II Uhr varmit

tags bis Uhr nachmittags iſt jeder
Verkehr in der Schulſtraßze verboten.

Merſeburg. den 16. October 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Servis und die Mundverpflegung
für die in der Zeit vom I. April bis u.
September er. hier einquartiert geweſenen
Truppentheile werden

gmn 22. u. 23. Oetober er.
in den Vormittagsſtunden im Militärbureau
gezahlt.

Merſeburg, den 15. October 1894.
Der Magiſtrat.

Die Schülerwerkſtatt für Handfertigkeits
unterricht wird am Sonnabend, 3, Novem
ber er., wieder eröffnet. Wer an dem Unter
richt theilzunehmen wünſcht, wolle ſich bei dem
Lehrer Herrn Wienecke melden. Schulgeld
I. Mk. pro Monat, pränuwerando zahlbar.

Merſeburg, den 14. September 1894.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wegen

Mittwoch den 31. d. M. hier ſtattfindenden

markt von dem genannten Tage
Dienſtag den 30. M. verlegt.

Merſeburg, den 12. October 1894.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Da in dieſem Jahre das Reformatigns

auf

des SimonJudä Marktes fällt,
dieſem Tage der Jahrmarktsverkehr zu ruhen.

Dounerétag den 1. November d. J
verlängert.

Merſeburg, den 12. October 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herz
lichſter Theilnahme beim Heimgange unſeres
theuren Entſchlafenen ſagen wir Allen unſern
innigſten Dank.

Merſeburg, den 17. October 1894.
Die trauernde Familie Wonle

Amtliches.
Zu den diesjährigen Herbſt Cotteol

perſammluugen werden, und zwar nur auf
dieſen Wege, beordert:

I. ſämmtliche Reſerviſten und Marine
Reſerviſten,

2. von der Landwehr und Seewehr J. Auf
gehots diejenigen Mannſchaſten des Jahrgangs
1882, welche in der Zeit vom I. April bis
30. September 1882 in den Dienſt getreten
ſind, die bei der Kavallerie als vierjährig frei
willig in der Heit vom 1. April bis 30.
September 1884 in den Dienſt getretenen
Mannſchaften, welche 4 Jahre aktiv gedient
haben oder in ihrem vierten Dienſtjahre zur
Disvoſttion des Truppentheils beurlaubt ſind,

Z. die auf Reklamation oder als unbrauch
har zur Dispoſttion der Erſatzbehörden ent
laſſenen Mannſchaften und die zur Dispoſition
der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften
der Kaballerie und reitenden Feld Artillerie
und

die temporär und dauernd anerkannten
Halbhinvaliden der unter 1 und 2 aufgeführten
Altersklaſſen.

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen
Folgen unſehlbar, wie folgt zu geſtellen:

int Kreiſe Merſeburgdi Schkeuditz am 1. November, 10 Uhr Vorm.
auf dem Marktplatze,

n Zöſchen am 1. November, 3 Uhr Nachm.
am Kietz'ſchen Gaſthofe,

n Kötſchau am 2. November, 10 Uhr Vorm.
am Gaſthofe,

n Kleingoddnkg am 2. November, 22 Uhr
Nachm. am Gaſthofe,

in Lüßen am 3. November, 9 Uhr Vorm. im
Gaſthofe zum rothen Löwen,

n Großgörſchen am 3. November, 12 Uhr
Mittags am Denkmale

n Beuchlitz an 5. November, 9 Uhr Vorm.
am Gaſthofe,

in Dorſtewitz am 5. November, 12 Uhr Mittags
am Gaſthofe,

in Lauchſtädt am 5.
im Gaſthofe zum

n Schafſtädt am 6.
an Rathskeller,

n Franlkeben an 6. November, 9 Uhr Nachm.
ant Gaſthofen Merſeburg am 7. November 10 Uhr Vorm.
am Thüringer Hofe

Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß
eder Mann verpflichtet iſt, ſeinen Militär
Paß n zur Stelle zu vbringen, ſowie daß
Diejenigen Mannſchaſten, deren Fuß bezw.
Stiefel Maaß noch nicht im Paſſe verzeichnet

November, 3 Uhr Nachm.
Stern,
November, 9. Uhr Vorm.

Spol-Weiden-Verkanf.

dingungen im Termine Hälfte Anzahlung.
Schkopau, den 14. October 13894.

V Bl jeetröaze, Förſter.
Zwangsverſteigerung.
Somme d era ecenn

von Voraadſetna ges A. Dir
werde ich im Caſins hierſelbſt:

1 Ladenſchrank, 1 Regulator,
1 mah. Sopha, 1 gr. Spiegel
und ein vollſtätdiges Bett
mit Bettſtelle und Matratze

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kaufen.

Merſeburg, den 17. Oetober 1894.
Meyer Gerichtsvollzieher

Feld-Perkanf.
Es ſoll der, der Wittwe Runkel gehörige,

in Kötzſchner Flur am Dorfe belegene
Feldplan Nr. 30 von 4 Morgen 160 Ruthen

So m e l len Z. all.van zage An Taw,
in der Bahnhofs Reſtauration öffentlich ver
kauft werden.

Kößzſchen, den 16. October 1894.
Runkel, Ortsrichter.

SI an e nwohlſchmeckend und mehlreich, liefere täglich in

Etr. billigſt frei Haus.
c. la uuss.

Futterkartoffeln
ſind villig zu verkaufen im

Gaſthof z. preußiſchen Adler
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer Küche
nebſt Zubehör, auf Wunſch mit Pferdeſtall, iſt
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen

Gaſthof zum preußiſchen Adler

Weißenfelſer Straße 8
iſt die Hälfte der oberen Etage, beſt. in 2
Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu
vermiethen und 1. April 1895 zu beziehen.

Eine Familien Wohnung J. November
oder Neujahr zu beziehen

Fiſcher ſtraße Da 1 Treppe.
3. Etage

J

i a r aiſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.
Eine Wohnung mit ein od. zwei Kammern,

der am Reſormationestage,

kirchlichen Feier wird der übliche Wochen

feſt (Mittwoch der 31. d. M.) in die Tage
ſo hat an 6

Die Douer dieſes Marktes wird hiermit auff&

Der Verkauf der diesjährigen Sool Weiden
Beſtände des Ritterguts Schkopan findet
am FRapm arge Aen 22. GOerober ſtatt.
Anfang 9 Uhr Vorm. an der Förſterei. Be

Wohnungs Gesgmeh.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 St., 2 K.,

K. und Zubehör für ſofort geſucht Gefl. Off.
unter M. Z. Ke O in der Exped. d. Vl.
niederzulegen.

100 Etr. Mus-Pfſaumen,
ſchöne blaue Waare. Beſtellungen nimmt ent
gegen Htephan, Mälzerſtr. 8.

Als Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

A. Nerzew, Burgſtroſze 5
(Eingang Tiefer Keller).

les ehuhe“ e
und Wantoſſehn für Herren, Damen und
Kinder. Größte Auswahl.

R. Schuntdt, Seitenbentel 2.

Wäſche zum Plätten
in und außer dem Hauſe wird angenommen von

Wittwe Mann ert. Brühl 15.

r Sahmeidende!
Künſtliche Zähne von 2 Mk. an, ohne

die Wurzeln zu ziehen ſchmerzlos eingeſetzt.
Reparainren ſofort. Plombiren, Jahm
ziehen u. ſ. w. Nnbranchbare Gebiſſe
werden von mir paſſend umgearbeitet.

Reiſegeld vergüte ich.
Herren und Damen können hier die Jahn

techuik erlernen SPlarthe DWe, Zahnſpecialiſtin,
Halle a S., Markt 14

S

er Reſehs tag
beginnt im November.

Verhandlungen von großer Bedeutung
über

a e t.Tabalſteuet, Abänderung des

M 4Pereinsgeſches

ſtehen bevor und werden intereſſante
Debatten herbeiführen

Ueber alle Vorgänge der inneren
Politik berichtet am ſchnellſten und zu
verläſſigſten die
„Freiſinnige Zeikung',

begründet von Engen Richter,
welche mit allen Neuigkeiten, die bis
7 Uhr abends in Berlin bekannt werden,
ſchon mit den Abendzügen verſandt wird.

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten
auf die „Freiſinnige Zeitung“ pro
November und Dezember für

S Mlaurlk 40 f.
Neue Abonnenten werden gegen

Einſendung der Poſtquittung an die
Expedition, Berlin SW., Zimmerſtr. 8,
die noch im October erſcheinenden Aus
gaben und den Anfang des ſpannenden
Romans „Der Taunhäuſer“ von
Georg Höcker gratis nachgeliefert. e

wer rO er hemdoen,
gut ſitzend, nach Maaß, fertige mit jedem Schluß.

Große Auswahl in Eiuſätzen.
Herren Amen und Kinderwäüſche,

jede Weiſznäheret liefere in ſauberer Aus
führung nur von erprobten Arbeitskräften
billigſt

Bd. Zentgraf-Heber.
Unübertroffen!

Als Sehönbeltemittel und zur Uautpflege,
zur Bodeckung von Wunden und In der

Klnderstobe
m LTollette- 5Lanolin en hanolin

der Lanolinfabrik, MartinſKkenfelde b. Berlin.

T 7

ar ächt L Schntemarkoe

e PtelringZu haben in in Blechdoſen
Zinntuben s 20 und4 40 Pf. 10 Pf.in der DomApotheke, in den Drogerien

von W ch und Paul Verger.
colt. AueCacaopulver

a Pfd. 300, 2410 und 2,00 Mk. empfiehlt
Guſtav Schönberger jun-

M. Apelt,
Breiteſtraße Ur. 4,

empfiehlt große Auswahl
getragener Kleidungsſtücke,

Betten Möhel, e Schuhwaaren
SFriſchgeſchoſene Hafen

treffen heute Donnerstag ein und empfiehlt
dieſelben auch Zerlegt

ſowie zwei Schlafſtelle zu vermiethen
Miäknlberg

e

WWiülln. Feier
Schneidermeiſter,

rn W.e empfiehlt ſich zur Anfertigung
ſämmtlicher Herren und

Knaben Garderobe
unter Garantie für tadelloſen Sitz

Stets neueſte Facon. Solide Preiſe.

Ah Cench prämniirt-

Anerkannt Swohblschmeckendster und im Gebrauche
billigster Kaffee

P. H. Imhoſen, Bonn
Hofliefereat

Ihrer Majestat der Kaigerin und
Königin Friedrich.

Ewste und gerögse Dampfaffee-
brennerei in Bonn.

Preise: 9 und 400 Pfg.
per P. Backet.

Zu haben in Merseburg bei:
We a er Berg e
a un an. Se hre e.
A. S ä,m v

Geaunmenmus
im Ganzen und Einzelnen, S Pfs. 20 Pf.

h verkauft kl. Sixtiſtraße 10.
Zur Tanzstuncde

5 empfehle einen größeren Poſten

Wanneh vorjährigen Muſters zu extra billigen Preiſen

Pant Wxmer, Entenplan 2.
Friſche engl. Natives-Auſtern,

friſche Hülze,
Rügenwalder Gänſebrüſte

t G. E. Zimmermann.
Oeffentlicher Dank.

Nachdem mein Sohn Walther faſt 2 Jahre
an beiden Füßen völlig erlahmt war (chroniſche

Gelenkentzündung) und von hieſigen und aus
wärtigen Aerzten erfolglos behandelt wurde,
wandten wir uns an den homöop. Arzt
Herrn Br. maecel. Volbeding in Dünſſel
Sorf, Königsollee 6, welcher meinen Sohn
innerhalb 12 Wochen wieder hergeſtellt hat,
ſo daß derſelbe nicht nur in der Lage iſt, ohne
Krücken zu gehen, ſondern es mit jedem ſeiner
Altersgenoſſen im Wettlauf aufnimmt. Jch
ſpreche hiermit dem Herrn Doktor meinen
tiefgefühlten Dank aus mit dem Bemerken,
daß ich nicht unterlaſſen werde, denſelben
m jedem ähnlich Leidenden zu empfehlen.

Wilhelne Rarrenberg,
Velbert (Rhld.), Hefelerſtr. 4.

ahnschmerzen
S werden sofort und dauernd. beseitigt

durch Selbstplombiren hohler Zähne mit
Walther Aüsotgenun Denn i.
Ia F. à 35 Pf. zu haben in Merseburg bei
Herm Wauzl Berge Nepmarkt-Drogerie,

iſt das anerkannt einzig b nde e Ratten

en en r e e ohne fürPackete 80 c und re e
Pucar iel WBnraſtrafze Nr. 16.

Hie Mitglieder der hießgen
Barbier-, Friſenr- g. Feilgehülfen-
Innung machen Hierant bekannt,
daß die Darbiergeltzäfte
Sonntags um Uhr abends
geschlossen werden.

Sonnnbend
Sſriſch Hausſchlachten

C. Loösenige. Sand 1.
Morgen Freitag

Schlachtefeſt

v

Da



Import- aus
ſeine Havana-, Bremer

und Hamburger Cigarren
Heinr. Schultze jun. Cigaretten und Tabake,

Merseburg, Grösstes Auswahl- Lager am Platze
kleine Ritterstrasse Nr. 18. Beelle Bedienung Billige Freſse.

r Feier der Guthülung
D. des Kuſſer Friedrich dentgals

un u en Anläßlich der am nächſten Donnerstag

Zur Feier der Enthüllung des Kaiſe

den 18. October, mittags 1 Uhr, ſtatt
findenden Feier der Enthüllung des Kaiſer

empfiehlt von heute ab täglich friſch

Friedrich Denkmals empfehle meine iH. G al at enn S Gustav Schönberger Jun. an die Bewohner des Marktes, der Burg
O

I

S

1 Ga

b
Ia, Rehut

empfiehlt E. Wolff.
„Kaiſer Friedrichs Garten

Blaggenschmme l
zu kleiden. Namentlich richten wir dieſe Bitte

50 S
S
S Friedrich Denkmals erſuchen wir unſere Mit
S bürger freundlichſt, ihre Häuſer in reichen

r ſtraße, der Ritterſtraße, des Entenplanes undf. Piſener und Lagerbier G eehee rühren und durch die auch der Vertreter Sr.Liter 18 Pf. Majeſtät des Kaiſers ſeinen Weg nehmen wird.Für gute V terhaltwu g iſt Jede Hausfrau yst Am Abend des genannten Tages, von S
i 7 W Uhr gb, ſoll im „Tivoli“ ein Coneertbeſtens geſorgt. S. Grütemacher. probire: x tatel mit Geſängen und Anſprachen veranſtalteto en werden, zu welchem Jedermann freien ZuTanzunterricht. Supp a deDer geſchäftsführende Ausſchuß

Zur Feier der Futhüllung

des Kaiſer Friedrich Denkmals.

Die ſehr geſchätzten Mhrengäste,
welche ſich micht au dem vom Markte

Reichskrone“ für Damen 5 Uhr, fürHerren 8 Uhr. Gefl. Anmeldungen werden nahrhaft.
jeder Zeit in Poſturaßze S w R gern ange e SKommen Ergebenſt Rheinische Präservenfabrik Raffauf Co.,, Coblenz

W. of am.
S e u ausgehenden Feſtzuge zu betheiligenTiefe Keller 6 d wünſchen, laden wir ganz ergebenſt en
Sonnabend Schlachtefeſt. Gothaer Zebens-Perſicherungs-Bank. ſich vor der Stunde der Enthüllungsfeier

e r
sFür die Abend Abtheilung beginnt der auf

Unterricht Dienſtag den 29. 2. W. in der Ra Wohlschmeckendt und e

im Saale des Kreishauses verA. Kohle Der unterzefchnete Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen F.T Achtung i e ver en echt e von Verſiche ſammeln Der Serſtandc rungen und erbietet ſich zu jeder gew ten uskunft.In Anſchluß an die Feier der Enthüllung Mauln We Halleſche Straße 10 J. d. geſchäſtsführenden Ausſchuſſes

d e e r un V y Kops Koch. Schmelzer. Schott Sauer.er e ken e e 7Jenteg den 21. Getober MſJentſcho Worſichornngg Nein Kank in ſhen Preuß BeamtenVereinAbendunterhaltung Weſſdeutſche VerſichernngsActienBanl in Eſſen. Monte den 22 Oetober v. 'J.

e Garantiemittel Mk. 10542948 abends S Uhr, im Saale der emit anſchließendem all Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir, nachdem der bisherige r one
in den Räumen der Reichskrotte abzuhalten. Vertreter Herr Robert Grune, Zugführer a. D. in Merſeburg, die Haupt Agentur W et r
bt e n und Freunde des Vereins ſind obiger Geſellſchaft in Folge Verzuges von Merſeburg niedergelegt, dieſelbe dem G x W ehe
e Kaufmann Herrn Carl Stürzebecher in Merſeburg des Herrn DomDiäeonus Bithorn übertet für e e Umgegend übertragen haben. s „„Zedeuntung der Phantaſte im

Magdevburg, im October 1894. zenſchlichen Geikesleben“.r ülerüe, Die General Agenmvur, r wer Voratana.Die Kameraden wollen ſich zur Ent Max Helme ckage. Zur Zufriedenheit.
hüllungsfeier um 12 Uhr auf dem ten S HeuteBezugnehmend auf vorſtehende Annonce erkläre ich mich zur Aufnahme von VerſichePlaus verſammeln rungsAntkrägen gegen Feuer, Blitz und Exploſionsſchäden zu feſten und billigen Prämien Bockbraten
Gaſthof Drei Kronen“ e ſern e r tet gern bereit g. o Leule zum Rübenroden

Heute Sehlaohteſest, Car Stürzebe cher Kaufmann. ſieht Ztechner's Heconomie
Wurſtverkauf auch außer dem Hauſe. e 5 Sindenrgſeim e e r I e S JFraelit, gebild. ſ. Mann, in behörde geſich

g z d Stellung, wünſcht zu heirathen. Anſpr.: UnterCafh Haus Meuſchan. Entenplan 2. Merſeburg. Entenplan z
g bringt ſein für Herbſt und Winter ſorgfältigſt Haaſenſtein Vogler G Leipzig.Sonntag den 21. und Montag en La Herrſt ſorgfätigf Eine gut eingeſührke Lebens und fall

den 22. October e verſicherungs Actien Geſellſchaft ſucht fürihre Agentur Merſeburg und Umgegend
mit bereits vorhandenem Geſchäft einen

tüchtigen Vertreter.
Schriftliche Offerten unter W. C.

an Rudalf Moſſe Magdeburg.

eleganter u. praktiſcher

jeden Geures, mit nud ohne warmes Futter,
für Erwachſene und Kinder in einpfehlende Er

grosse Kirmess.
Rarpfen, Jaſenbraten,

Gänſebraken.
wenn Leute zum RübengusnehmenBi W. trag Leute zum nei ren e e en e e en e e e eS e gallſagiſon. e Wegen Verheirathung des Mädchens wirdBadelt's Reſtauration t eMorgen Freitag Laurgtign Anfertigung nach Maaß und Reparaturen, Poſtſtraße 8. 1 Tr.

Ganmuunn- eberschuhke.e m W Leute zum RühenrodenFunkenburg. Fafser Wineims- Halle t a Kianss
San en. Zur Eröffnung des Saales Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt

hat als Felluerlehrling in ein feines ReſtauAmmendorf. BWreitag den 19. Gotober, abends S h rant nach außerhalb anzutreten, e ſofort
er ſener großes Wohlthätigkeits-Crtra-Concert, e

Zeugniſſen für ein Kind, ſowie Mädchene C ESS. ausgeführt vom Trompetercorps des Thür. Huſaren-Regmto. Kr. 18 h An ewarle bei anſtandige Herrſchaft inhe
Dienſtag unter perſönlicher Zeitung ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutßzer. durch Viele emg

I. Abonnements Concert. Die Hälfte der G n ma e i r erAnfang 7 Uhr. zum Beſten des Siechenhansfonds beſtimmt. Eine Pferdedecke
7 z Entrée 30 Pf. Programm an der Caſſe. gefunden Abzuholen.Hubold 8 Reſtauration u n Anbetracht des wohlthätigen Zweckes bitte e e gütigſt unterſtützen Lanchftädter Straße 17.

Morgen Freitag Schlachtefest Wes sich. Hterzes Ge Beilage.
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Beilage zu Nr. 205 des „Merſeburger Corre nonndent“ſpondent e Kerlevom 18. October

Dentſchland.

Die Wanderver ſammlung des
„Wahlvereins der Liberalen“), welche am
Sonnabend den 13. und Sonntag den 14. October
in Stettin ſtattfand, hat weſentlich dazu beigetragen,
die politiſche Thätigkeit in Pommern in liberalem
Sinne auzuregen.
nahmen an der Mitgliederverſammlung 169 Per
ſonen Theil. Am erſten

Lehrerelement aus Stettin und Umgegend beſonders
ſtark vertreten, während am zweiten Tage, wo die
Frage der inneren Coloniſation in einer fünf
ſtündigen Sitzung discutirt wurde, die pommmerſchen
Landwirthe ein erhebliches Contingent der Ver
ſammlung ſtellten. An dieſem zweiten Verhandlungs
tage machten die Rittergutsbeſitzer Wüſtenberg
Rexin und ZittkelmannJaſenitz, ſowie die Hof
beſiher Steinhauer- Obermühle und Rubow
Schwetzin über die Lage der Landwirthſchaft in
Pommern beſonders intereſſante Mittheilungen.
Die beiden Referenten, JordanBerlin und Wil
brandtPiſede hatten ihren Referaten einen Situ
ationsplan zu Grunde gelegt, auf welchem die von
Herrn Max HeinrichsdorffKolberg in den Kreiſen
KolbergKöslin, Schlawe und Neuſtektin ausgeführten
Coloniſirungen näher dargeſtellt waren. Dieſe
aus rein privater Initiative erfolgten Auf-
theilungen umfaſſen 18 Rittergüter mit einer Ge
ſammtfläche von weit über 40000 Morgen. Dieſer
Grundbeſitz iſt verwandelt worden in 490 neue
land wirthſchaftliche Betriebe, von denen die eine
Hälfte freie Beſitzungen, die andere Hälfte
Rentengüter geworden ſind. Außerdem haben
dabei noch 357 ſchon beſtehende kleinere Wirth
ſchaften ſolche Flächen zu angemeſſener
größerung erworben, um ihren Betrieb zu ver

beſſern. Die anweſenden Landwirthe, welche das
Wort nahmen, ſprachen ſich übereinſtimmend für die
Nothwendigkeit der Fortſetzung ſolcher Coloniſirungen
aus. Herr WüſtenbergRexin nahm Anlaß, die Ver
hältniſſe ſeines ea.
welches er bereits ſeit 40 Jahren bewirthſchaftet, an
der Hand genauer Bücherauszüge zur Darſtellung
zu bringen.

geſtiegen ſeien, etwa ums Zwei bez. ums Dreifache.

Natürlich ſeien auch
aber das Geſammtreſultat ſei nichts deſtoweniger
ein gegen früher erheblich günſtigeres. Der Hoff
beſter Steinhauer erklärte rund heraus, daß der
Kleingrundbeſitzer gar kein Intereſſe an hohen Ge
treidepreiſen habe, dagegen ein Intereſſe an guten
Vieh und Fleiſchpreiſen. Er wies dann nach, daß
die letzteren mit niederen Getreidepreiſen ſehr häufig
in directem Cauſalzuſammenhang ſtänden. Der Hof
beſitzer Rubow wies auf die Nothwendigkeit hin,
auch den kleinen Landwirthen eine erleichterte Mög
lichkeit geiſtiger und techniſcher Ausbildung zu
verſchaffen. Die Discuſſion, welche ſo in ſachlichſter
Weiſe durch mehrere Stunden hindurch ſich ent
wickelte bot ſo viel neues Material, daß der „Wahl
verein der Liberalen“ Veranlaſſung nehmen wird,
dieſe Discuſſion in ihren Einzelheiten demnächſt der
Oeffentlichkeit zu übergeben

S (Colonialpolitik) Jn der am Dienſtag
von der Disziplinarkammer in Potsdam ſtattgehabten
Verhandlung gegen den ehemaligen
Kanzler von Kamerun, Leiſt, der ſich nach
der Anklageſchrift in ſeiner amtlichen Stellung ver
ſchiedener Vergehen und Verſtöße ſchuldig gemacht,
hat die genannte Kammer folgendes Urtheil gefällt
Die Disziplinar Kammer hat auf Grund des Ergeb
niſſes der Beweisauſnahine nicht die Ueber
zeugung erlangen können, daß der Angeklagte den
Aufſtand in Kamerun durch ſein Verhalten ver
ſchuldet hat. Es iſt feſtgeſtellt, daß noch eine
Reihe anderer Urſachen als die Auspeitſchung von

Frauen eine Erregung unter
gerufen hat. Ebenſowenig erblickt die Dis
ziplinarkammer in der Auspeitſchung eine
Ueberſchreitung der Amtsbefugniſſe des
Angeklagten. Es waren alle anderen Strafinittel
erſchöpft, daher blieb dem Angeklagten nichts Anderes
übrig, als zu dem Mittel der Auspeitſchung zu
greiſen. Auch in dem dabei angewandten Mo dus
hat der Gerichtshof, angeſichts der Verhältniſſe in
Kamerun, keine Ueberſchreitung der Amtsbe
fugniſſe erblicken können. Anders beurtheilt jedoch
der Gerichtshof den un ſittlichen Umgang des
Angeklagten mit den Pfandweibern. Dieſe
waren der Obhut des
der Angeklagte hätte ſich
halten müſſen. In dieſem
Lichtshof eine Verletzung der itlie
Pflichten. Der Gerichtshof hat aus dieſem
Grunde dahin erkanhnt, daß der Angeklagte in ein

deshalb von ihnen fern
Punkte erblickte der Ge

ichtshof das Land und die Verhältniſſe unter denen
n n e ein der Angeklagte gehandelt und endlich in Betracht
Wie die Präſenzliſte ausweiſt,

v Am Verhandlungstage, an
welchem die Schulfrage diseutirt wurde, war das

Ver

4000 Morgen großen Gutes,

Er wies nach, in wie hohem Grade
die Bruttoerträge durch intenſtvere Bewirthſchaftung

die Unkoſten ſtark gewachſen,

den Dahomeern hervor

Gouvernements unterſtellt

amtlichen

anderes Amt, zwar mit demſelben Range, aber
unter Schmaälerung von einem Fünftel ſeines
bisherigen Dienſteinkommens zu verſetzen ſei. Der
Angeklagte hat außerdem die Koſten des Verfahrens
zu ragen. Bei der Straſzumeſſung hat der Ge

S

h

gezogen, daß, wie die Akten ergeben, der Angeklagte
ſtets ein küchtiger und pflichteifriger Beamter war.

e ndins und Non gegenProvinz und Umgegend
I Hakke, 16. Set. Heute Mittag ſand hier
Pelbſt eine Verſammlung der Obermeiſter der Bäcker
AJnnungen des Unterverbandes des deutſchen
BäckereiVerbandes, umfaſſend die Provinz Sachſen
das Herzogthum Anhalt und die thüringiſchen
Staaten ſtatt, um zu dem Maximalarbeits
tage im Bäckereigewerbe Stellung zu nehmen.

Den Vorſttz führte der Vorſitzende des Unkerverbandes,
Herr Obermeiſter Meyer- Magdeburg. Es lagen

drei von Verbandsmitgliedern in Magdeburg und
Halle ausgearbeitete Entwürſe von Petitionen an

den Herrn Reichskanzler v. Caprivi vor, die zur
Verleſung gelangten und dann zur Beſprechung ge
ſtellt wurden. Mit einigen Abänderungen gelangte
derjenige des Herrn Bäckermeiſter W. Wernicke
Halle zur Annahme Die demnächſt abzuſendende
Petition enthält folgende bemerkenswerthe Punkte
Gegen die Beſchränkung der Arbeitszeit im Bäcker

hat der Centralverband deutſcher Bäcker
IJnnungen „Germania“ bereits Stellung genommen
und eine bezügliche Eingabe an den Herrn Reichs

kanzler gerichtet; ſi
9

die Unterverbände ſind dem bereits
gefolgt, oder werden es noch thun, da die vorliegende
Frage eine Lebensſrage für das geſammte Bäcker
gewerbe iſt. Aus den Berichten der Krankenkaſſen
und des Reichsverſicherungsamtes geht zur Genüge
hervor, daß die Geſundheit der Bäcker Geſellen und
Lehrlinge durch die jetzt gebräuchliche Arbeitszeit in
keiner Weiſe geſchädigt wird, Dank der guten Haus
mannskoſt, welche dieſelben bei den Meiſtern nebſt
Schlafgelegenheit erhalten. Würde in den übrigen Ge
werben die gute alte Sitte, daß Geſellen und Lehrlinge

beiden Meiſtern eſſen und ſchlafen, wieder eingeführt, es
würde um Vieles veſſer werden, namentlich würde
die ſozialdemokratiſche Bewegung nicht ſo in dieſe
Kreiſe eindringen, als wie es leider jetzt der Fall iſt.
Die Bäckereiarbeit erfordert ſowohl durch die
Gährungs wie auch durch den Backprozeß längere
oder kürzere Unterbrechungen (Arbeitspauſen), wes-
halb die ſcheinbar längere Arbeitszeit im Bäcker
gewerbe nicht ſo anſtrengend iſt, wie in anderen
Gewerben mit ununterbrochener Arbeit. Von der
Beſchränkung der Arbeitszeit werden nicht nur die
großen Bäcereien betroffen, ſondern auch diefenigen
in den kleineren Städten, Vadeorten c. Jn den
letzteren Orken namentlich müſſen die Bäcker ihr
Geſchäft in den wenigen Wochen wahrnehmen, eine
Beſchrankung der Arbeitszeit würde ihr Ruin ſein.
Vor dem Weihnachts Oſter- und Pfingſtfeſt giebt

im Bäckergewerbe viel zu thun, nach denſelben
haben die Geſellen aber wochenlang ſo gut wie
nichts zu thun, trotzdem erhalten ſie vom Meiſter
Koſt und Lohn da können ſich dieſelben von den

Anſtrengungen der Vorwoche erholen. Jede ange
fangene Arbeit im Bäckergewerbe muß vollendet
werden, wenn ſie nicht dem Verderben ausgeſetzt
werden will die Dauer der Arbeitszeit hängt von

Vielem ab, ſo von dem guten Willen der Arbeiter
ſelbſt in Betreff des Arbeitens, vom Einfluß der
Witterung, der Teinperatur, der Gährungskraft der
Hefe. Die Petition bittet zum Schluß den Herrn
Reichskanzler auf das abgegebene Urtheil der Ar
beiter Commiſſion, welche für das Bäckergewerbe eine
12 ſtündige Arbeitszeit feſtgeſetzt wiſſen will, nichts
zu geben, ſondern die Anſicht praktiſcher und fach
kundiger Handwerksmeiſter in Erwägung zu ziehen.

Dieſe Petition ſoll vervielfältigt und den Jn
nungen zugeſtellt werden. Der Unterverband zählt
z. 127 Jnnungen mit zuſammen 3050 Mit
gliedern. Ohne eine Preſſion auszuüben, ſollen ſich
auch die Geſellen, die es wollen, dem Vorgehen der
Meiſter anſchließen.

Weißenfels, 17. Ock. Wie wir erfahren,
hat ſich der hieſige Magiſtrat in dankenswertheſter
Weiſe vereit erklärt, zur Beſchaffung des in letzter
Zeit vielbeſprochenen Mittels gegen Diphtheritis,
des ſogenannten Heilſerums, 200 Mark zu be
willigen. Daſſelbe ſoll durch Vermittelung des
Krankenhauſes an unbernittelte Kranke unentgeltlich

reſp. gegen eine geringe Vergütung abgegeben werden.
Eisleben, 16. Oet. Geſtern Abend und in

der verſloſſenen Nacht ſind, wie man der S. Ztg.
ſchreibt, hier wiederum eine ganze Reihe Erder

ſchütterungen verſpürt worden, von denen die

e e

nommenen heftigen Charakter beſaßen
Der Ausdehnungsbezirk der ſtarken Erderſchütterungen
war ein außerordentlich großer nicht allein in der
geſammten Oberſtadt, ſondern auch weit in die
Unterſtadt hinein wurden die Erſchütterungen em
pfunden, die ſich diesmal durch ein fühlbares
Schaukeln und Schwanken und einen )eftigen Schlag

äußerten. Ein großer Theil der Bewohner-
ſchaft hielt ſich angſtlich und erſchreckt bis nach
Mitternacht auf der Straße auf, da alle
die Empfindung hatten, als müßte ſeden Augenblick
eine Kataſtrophe eintreten. Die erneute Heftigkeit
der Erderſchütterungen, deren Ende man faſt an
nehmen zu ſollen glaubte, wird mit der Wieder
inbetriebſetzung der großen Waſſerhaltungsmaſchine
auf dem benachbarten Segengottesſchachte in Ver
bindung gebracht, welche wegen umfaſſender Repa
ratur einige Zeit außer Thätigkeit geſetzt war.

Welmar, 16. Ock. Der Erbgroßherzog
wird die Reiſe nach Cap. St. Martin wegen der

ungünſtigen Witterung ſchon einige Tage früher,
als geplant war, ankreken. Jn Pegli wird der
Großherzog mit den erbgroßherzoglichen Herrſchaſten
zuſammentreſſen. Aerztlicher Begleiter des Erbgroß
herzogs iſt Profeſſor Engelhardt aus Jena. Das
Nierenleiden des hohen Patienten iſt, wie heute in
der „Weim. Ztg. mitgetheilt wird, ſtationär, die
Aſthmaanfälle haben in den letzten Tagen aufgehört.

Wernigerode, 16. Oct. Die Vermählung
der Prinzeſſin Emma zu StolbergWernigerode
mit dem Erbprinzen Carl zu Solms-
Hohenſolms-Lich hat heute hier ſtattgefunden.
Die Trauung vollzog Conſiſtorialrath Wofeſſor
D. Renner. Nach dem ſich anſchließenden Feſtmahl
begab ſich das neuvermählte Paar nach Jlſenburg,
um im dortigen Schloſſe Wohnung zu nehmen
Der Einzug des hohen Paares in Lich in Ober
heſſen ſoll am 18. October Kattfinden.

n Leipzig, 15 DOet. In ſeiner Wohnung in
der Elſterſtraße hat ſich geſtern Abend ein Liente
nant des 107. Jnfanterieregiments durch Er
ſchießen entleibt. Der Bedauernswerthe, der ſeit
etwa dreiviertel Jahren leidend war, hat die That
in einem Anſall von Schwermuth begangen.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 18. October 1894

Die heutige Feier der Enthüllung unſeres
Kaiſer Friedrich Denkmals ſindet, wie bereits
mehrfach erwähnt, mittags 1 Uhr in Gegenwart
des Vertreters Sr. Majeſtät des Kaiſers, General
adjukant Excellenz v. Miſchke, ſowie des Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Excellenz von Pom mer
Eſche, und einer großen Zahl geladener Ehrengäſte
ſtatt. Der Feſtzug wird ſich Uhr vom
Markte aus durch die Burg- und Schulſtraße nach
dem auf dem Schulpkatze errichteten Denkmal be
wegen Eröffnet wird der Zug durch unſer Huſaren
Trompetercorps, dem ſich die auf dem Rathhauſe
verſammelten Mitglieder unſerer ſtädtiſchen Behörden
und des Ausſchuſſes anſchließen. Es ſolgt ſodann
Gruppe 1, (Militärvereine und Bürger
ſchützen) in nachſtehender Zuſammenſetzung
Verein ehem. Garde, 9) Aelterer KriegerVerein, 9)
Landwehrverein, Verein ehem. 72er, 9) Verein
ehem. 12 er Huſaren, 6) Verein ehemaliger
Kampfgenoſſen, 7) Bürgerſchützen, 9) Verein ehe
maliger Artilleriſten, 9 Landwehrverein Men
ſchan, 10) Landwehrverein Ober und Niederbeung
mit Reipiſch, 11) Landwehrverein Frankleben. An
der Spitze dieſer Gruppe marſchirt die Kapelle des
36. Jnfanterie-Regiments. Gruppe U Ge
ſangvereine) enthält Sußmann ſche Lieder
tafel, 2) Privat Theatergeſellſchaft, 39) Bürger
SchützenGeſangverein, Liedertaſel, 5) DHilettanten
verein, 6) Geſangverein „Echo“, 7) Bürger-Geſang-
verein, 8) Sängerchor des Landwehrvereins, 9)
Geſangverein Lyra“, 10) Geſangverein „Melodig
11) Muſik und Geſangverein „Jrene“ Gruppe
l (Jnnungen) enthält Bäckerinnung mit Ge
ſellenſchaft, 2) Fleiſcherinnung, 3) Tiſchlerinnung
mit Geſellenſchaft, Fiſcherinnung, 5) Schmiede
und Stellmacherinnung, 6) Perſonal der Blancke
ſchen Fabrik, 7) Gerbergeſellenverein, 8) Geſchirr
führerverein. Gruppe I. (Surn- und Sports
vereine und Feuerwehr) enthält: 1) Männer
Turnverein, 2) Allgemeiner Turnverein, 3) Turn
verein „Rothſtein“, 4) Freie turneriſche Vereinigung
5) Freiwillige Feuerwehr 0) Radfahrer Club Stahl
röß“. Jn dem Zuge wird unſere Stadtkapelle an
geeigneter Stelle einrangirt. Von den geladenen
Ehrengäſten haben folgende Herren ihr Er
ſcheinen zugeſagt: Excellenz v. Miſchke, General
Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, v. Pommer
Eſche, Ober- Präſident der Provinz Sachſen,e

um und Uhr abends einen nach allgemeiner Ueberzeugung noch niemals wahrge! Graf von Hohenthal-Dölkau, ReichstagsabRitter Barnſtädt, die Landtagsabg. Hetnt



dorf Zingſt und Neubarthe Wünſchendorſ,
Verwaltungsgerichts- DireckorKlinkholdt, General
direckor Kaßner, Conſtſtorialrath D. Leuſchner
Wanzleben, Oberſtlieutenant v. Liebermann und
das geſammte Offiziergorps des 12. Huſaren
Regiments, die Räthe der königlichen Re
gierung, der Landesdirection
königlichen
Mitglieder nſeres Magiſtra Stadt
verordneten, die hieſtge evangeliſche und katholiſche
Geiſtlichkeit, der ſich auch der Propſt Nolke aus
Heiligenſtadt anſchließt.. Die 4 Gruppenſührer
werden Kränze an Denkmal niederlegen. Wenn
gutes Wetter die Feier begünſtigt und das Publikum
hen Anordnungen der Ordnungsmannſchaften Folge
leiſtet, dann dürfte der heutige Tag zur allſeitigen
Befriedigung verlaufen.

S Bei der am heutigen Donnerstag ſtattſendenden
Feier der Enthüllung unſeres Kaiſer Friedrich
Denkmals wird ſich auch die Fiſcher Innung
hierſelbſt mit ihrer Fahne betheiligen. Letztere iſt
wohl eine der älkeſten Fahnen der hieſigen
Innungen, denn ſie ſtammt aus dem Jahre 1713.
Wenig bekannt dürfte ſein, daß das Banner aus
Dankbarkeit für die Errektung vom Tode des Er
krinkens durch einen hieſigen Fiſcher von einer
Predigertochter eigenhändig kunſtvoll in Neßtgeflecht
hergeſtellt worden iſt. Die Stifterin hat auf der

t und der

einen Seite ihren Namenszug: Barbara Eli
ſabeth Bretern eingeſtickk und auf der anderen
Seite eine Scene des ſogenannten Fiſcherſtechens
Hargeſtellt, das noch heute, aus alten Zeiten her
rührend, in Leipzig gefelert wird. Nach hundert
Jahren, nämlich 1813, wurde das ſchöne Jnnungs-
zeichen durch franzöſiſche Soldaten bei einer Plün
derung entführt, ſpäter aber auf Befehl Napoleons J.
der Jnnung wieder zurückgegeben. Die Fahne be
fand ſich zur Zeit der Fiſcherei Ausſtellung im Jahre
1880 in Berlin und wurde daſelbſt durch ein mit
dem Bildniß unſeres hochſeligen Kaiſers Friedrich
geſchmücktes Diplom ausgezeichnet.

S Das Trompetercorps unſeres Huſaren
Regiments veranſtaltet morgen, Freitag, Abend
in der nen renovirten Kaiſer Wilhelms-Halle ein
Wohlthätigkeits -Extra-Conzert deſſen
Geſammtertrag zur Hälfte dem hieſigen Siechen
hausfond zufließen ſoll.
freunde unſeres Leſerkreiſes hierauf noch beſonders
aufmerkſam.

Vor einigen Tagen geriethen in Körbisdorf
zwei polniſche Arbeiter in Streit, der bald in
eine Schlägerei ausartete, bei welcher leider das
Meſſer eine verhängnißvolle Rolle ſpielte. Nachdem
man die Kämpfenden getrennt, ſtellte es ſich heraus,
daß der eine der Betheiligten mehrere gefährliche
Stichwunden erhalten hatte, die ſeine Aufnahme
in das hieſige Krankenhaus nothwendig machten.
Hier iſt derſelbe nach ärztlichem Befund ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen und hat infolgedeſſen
die Verhaftung des zweiten Betheiligten ſtattgefunden.
Geſtern wurde der Verbrecher in Gegenwart einer

irhte i Kof Je übergeſt 5 e ndGerichtscommiſſton dem Leichnam gegenübergeſtellt Stadt Lorenzo Marques ſei vollſtändig ge
und über den Thatbeſtand vernommen. Nach Be
endigung des Verhörs brachten zwei Polizeibeamte
den gefeſſelten Gefangenenen wieder nach dem Amts
gerichtsgefängniß.

Von einer längeren Aufbewahrung der
Obſtſorten wird in dieſem Jahre nur bei einzelnen
Arten die Rede ſein können. Das Obſt hält ſich
gar nicht lange und zumal Birnen müſſen raſch ver
than werden. Man giebt die Schuld an dieſer
leicht eintretenden Fäunlniß der naſſen Wikterung,
die im Laufe der Sommermonate herrſchte. Aus
dieſem Grunde kommt das Obſt in Mengen auf
den Markt und in den Straßen wird daſſelbe in
Wagen herumgefahren, lebhaft ausgeboten und zu
außerordentlich billigen Preiſen verkauft.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Schkeuditz, 15. Oct. Durch Verfügung der

Königlichen Regierung vom 1. October er. iſt Herr
Rector Walther mit den Befugniſſen eines Orts
ſchulJnſpectors ausgeſtattet und unter Aufhebung
der OrtsſchulInſpection unmittelbar der Kreisſchul
Inſpection unterſtellt worden.

S Cursdorf. Bei der am vorigen Freitag in
hieſiger Feldflur abgehaltenen Treibjagd wurden
345 Haſen und 41 Rebhühner zur Strecke gebracht.

S Mücheln, 15. Ock. Jn Gemäßheit des 3
des Reglements vom 17. Dezember 1890, betr. die

und der
General Commiſſion, die

Wir machen die Muſik

und auch der Preis

der Tag der Vöolkerſchlacht bei Leipzig, der Ent
hüllung des Nationalkriegerdenkmals im Jnvaliden

park zu Berlin (1854), ver Sliftung des Düppel
und

weltgſchichtlicher Ereigniſſe iſt auch der Geburt s
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h Vaaſkegdes deutſchen Volkes Es genügt, an den edler

das Bildniß des Mannes emporlauchen zu laſſen

allezeit bewahren. Möge das Standbild, deſſen

davon bis in die ſpäteſten Tage Zeugniß ablegen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 17. Set.

Serenade gebracht.

mit aller Energie weiterzuführen. Der

hartem Kampfe unterliegen wünden.
beſchloß die Commſſion der Saalbeſitzer, die Saal
ſperre weiter aufrecht zu erhalten. Zu Unter
ſtützungen für geſchädigte Saalinhaber ſind von 3
Perſonen 11500 Mk. aufgebracht worden.

Berlin, 17. Oct. H. T. B.) Wie wir er
fahren, ſoll die Krankheit des Zaren in ein
ernſteres Stadium getreten ſein. Ein Con

ſilium der um den Zaren verſammelten Leibärzte
erklärte, daß die Nierenkrankheit ſich nicht ge
hoben habe, daß vielmehr eine Verminde

rung der Kräfte eingetreten ſei; die Luft in der
ſüdlichen Krim würde wahrſcheinlich wohlthätig auf
den Zaren einwirken. Es ſcheint demnach, als ſei
die geplante Reiſe nach Korfu vorläufig aufge
geben. (Dieſe Nachricht bringt der Petersburger
Regierungsbote.)

Berlin, 17. Sct. H. T G.) Der hieſige
portugieſiſche Geſandte Vicomte Pindella
hat ein Telegramm ſeiner Regierung erhalten, in
welchem nach Anführung der portugieſiſchen Streit
kräfte, die in der Delagva-Bay zur Niederwerfung
des Kafſernaufſtandes bereit ſtehen, erklärt wird, die

ſtchert und werde die portugiſiſche Regierung die
Landung fremder Streitkräfte (hier ſind die Engländer
gemeint) nicht geſtatten. Die portugieſiſche Regierung
habe der kaiſ. deutſchen Regierung mitgetheilt, daß
ſie mit ihren eigenen Kräften die Sicherheit ihrer
(der portug.) Colonien überwachen werde.

London, 17 DOet. Die Krankheit des
Emirs von Afghaniſtan ruft hier die
ſchwerſten Beſorgniſſe hervor. Der frühere
kommandirende General in Jndien, Lord Roberts,
erklärte auf eine Anfrage, wie die Situation nach
einem eventuellen Ableben des Emirs ſich geſtalten
würde: Es würden große Unruhen und Strei
tägkeiten um die Thronfolge entſtehen, da
zwei Frauen des Emirs vorhanden ſeien, von denen
jede ihren Sohn auf den Thron bringen wolle
Für eine geeignete Gelegenheit hätte die Großmutter
des einen Prinzen Alles vorbereitet, um ſich die
Volksgunſt, den Staatsſchatz und die Armee zu
ſichern. Wegen des Chriſtenhaſſes, welchen der
Emir perſönlich gebändigt habe, würden nach deſſen
Tode alle Fremden in Lebensgefahr kommen. Da
ein Bürgerkrieg unvermeidlichſei, ſo herrſche

natürlich auch bei der indiſchen Regierung die
größte Aufregung

VBeem i ſche s8.
Ankörung der Zuchtkſtiere iſt für das laufende
Jahr der Herbſttermin der angemeldeten Stiere wie
folgt feſtgeſetzt: Am 25. October Gröſt und Alms
dorf am 30. October Oberwünſch, Niedereichſtädt,
Dechlitz, Schmirma, St. Micheln und Eptingen;
am 31. October Möckerling, Roßbach, Lunſtädt,
Leiha, Schortau und Crumpa.

S Wie aus Freyburg gemeldet wird, hat am
Montag die Weinleſe mit der Leſe des Blauen

e

iſt er von der Staatsanwaltſchaft in Hildesheim ſeit dem
Nedackion, Du und Verſag von Th. Röhner in Merſthurg

(Unglück auf der Elbe.) Hamburg, 17. Het.
Der Lederhändler Rothgarat iſt geſtern Nachmittag mit
ſeinen vier Kindern inſolge Bootskenterns in der Elbe

begonnen. Der Ertrag iſt durchgängig ein reicher
ein ziemlich hoher, da die

Weingroß handlungen 12 11 M. für den Centner

(Ausvergangener Zett) Der Ockabe,

Alſen Kreuzes (186 und ſo vieler anderer

(1831), des allzufrüh dahin geſchiedenen Lieblings

Mann zu erinnern, um ſofort vor unſeren Augen

den mit Stolz Alldeutſchland „unſeren Fritz nannte
Ein treu Gedenken wird ihm das deutſche Volk

Enthüllung heute in unſerer Stadt vollzogen wird,

H. T. B.) Die Eröffnungs
vorſtellung im neu erbanten Hoſtheater in Wies
baden, der der Kaiſer geſtern beiwohnte, geſtaltete
ſich glänzend. Der Kaiſer ſprach ſeine Befriedigung
aus und verlieh zahlreiche Ordensauszeichnungen.
Vor der Abreiſe nach Berlin wurde dem Kaiſer eine

Die Stadt war glänzend illu
ininirt. Die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft ver
anſtaltete geſtern 27 Verſammlungen, in welchen
nach Reſeraten der hervorragendſten ſozialdemokrati
ſchen Führer beſchloſſen wurde, den Bierboycott

Abg.
Singer bemerkte in ſeiner Rede, es ſei nicht un
möglich, daß die Arbeiter in dem bevorſtehenden

Gleichzeitig

24. Januar d. J. ſteckbrieflich wegen Mordes verfolgte
Dachdecker Heinrich Leiſe, genannt Kuhne aus Salzdettfurth
angehalten und verhaftet worden. war bereits im

Winter über Bremen nach NewYork entkkommen, war dann
zählen. Die Qualität ſteht natürlich hinter der aber aus einen unbekannten Grunde nach Deutſchland
des Vorjahres zurück. zurückgekehrt, um jeßt abermals die Reiſe nach dem neuen

Welttheil anzutreten
Hildesheim übergeführt

Guſſiſche Falſchmünzer d Großes Aufſehen
erregt eine Meldung aus Odeſſa, nach der auf einem in

der Krim gelegenen Gute des Fürſten Schunkulow eine in
großem Stil eingerichtete Werkſtätte für Prägung falſcher

Münzen entdeckt worden iſt. Schunkulow lüchtete nach der
Türkei in der Krim wurden viele Verhaftungen vor

genommen.
t (Froſt Unter ſtarkem Regen ſank in der Nacht zum

Dienſtag in Thorn die Temperatur auf zwei Grad unter
Null. Dann trat ſlarker Schneefall ein, ſo daß Morgens
alle Gärten und die Dächer der Häuſer mit Schnee bedeckt
waren. Außerhalb der Stadt lagert eine drei Centimeter
ſtarke Schneedecke. Auch jeht dauert der Schneefall noch
ununterbrochen fort.

Infolge Schließens der Ofenklappe) ſind in
dem Dorfe Kaiſermühl bei Müllroſe der Mühlengrund

i ſtückspächter Didrich ſowie deſſen Ehefrau und die bei
dieſen befindliche dreizehnjährige Enkeltochter Gertrud Didrich
e früh in ihrer Wohnung durch Kohlenoxydgas
erſtickt.

(Eigenthümliche HKörperverletzung.) Der
Hausknecht eines Koblenzer Hotels hatte im Scherze das

Geſicht eines Kellnerlehrlings mit den Stoppeln ſeines
Bartes ſo feſt gerieben, daß der junge Menſch laut auf
ſchrie Als er am folgenden Tage noch einen rothen
Fleck auf der Backe hatte, zog er einen Arzt zu Rathe und
dieſer conſtatirte nicht nur eine wunde Stelle, ſondern auch
die Ueberkragung einer Fleckenkrankheit, welche längere
Zeit ärztliche Behandlung erforderte. Das Schöffengericht,
vor dem ſich der Hausknecht zu verankworten hatte ver

urtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 15 M.
Einer Probebelaſtung) ſind in der letzten Zeit die

Eiſenbahnbrücken auf verſchiedenen Strecken unterzogen
worden. Man bedient ſich dabei dreier Güterzug Locomotiven
der ſchwerſten Bauart, welche aneinander gekuppelt, mit
den verſchiedenſten Geſchwindigkeiten über die Brücken
gefahren werden, erſt ganz langſam und dann immer
ſchneller. Jeder Brückenprobe wohnt ein techniſcher Ober
Beamter der Eiſenbahn bei, der über den Verlauf der
Probe ein Protokoll aufzunehmen hat. Ein neben der
Brücke in der Mitte angebrachtes Maaß zeigt die Senkung
in Millimetern an.

Ein Studentenulk.) Es war ein ungewohnter
Anblick, ſo ſchreibt das „Wiener Tageblatt vom 12., den
geſtern Vormittag der weitbogige Arkadenhof der Wiener
Univerſität bot. Wo ſonſt die Studenten ſich zu er
gehen pflegen, hatte ſich eine Anzahl eleganter Damen ein
gefunden, junge und ältere. Es waren die Mitglieder des
Damenausſchuſſes für den Naturforſcher und Aerztetkag.
Die Damen ſollten im Arkadenhof in einem photographischen
Gruppenbild vereinigt werden, das ſicherlich eine ſchöne
Erinnerung für alle Betheiligten gebildet haben würde.

Die Studenten räumten bereitwillig den Hof, aber die
Fenſter der Gänge waren dicht beſetzt von den neugierigen

Muſenſöhnen, welche die Vorbereitungen der photographiſchen
Aufnahme mit vielem Vergnügen betrachteten Der
Photograph hatte da kein leichtes Spiel Sechzig Damen
ſo zu ſtellen, daß keine vernachläſſigt erſcheint, iſt eine
durchaus nicht beneidenswerthe Aufgabe. Nach einigen
Verſuchen ſchien denn auch Alles in Ordnung zu ſein.
Schon ſtand der Photograph hinter dem Apparat und der
erwartete Augenblick des „Bitte, meine Damien, nur einen
Augenblick Ruhe!“ war da. Alles ſchwieg ſtill, die Damen
blickten in tadelloſer Haltung auf das Objeckiv, eben wollte
der Photograph die Geſellſchaft aufnehmen, da klang
plößlich von einer Studenkengruppe, die bei einem Fenſter
ſtand, der laute Ruf: „Halloh, da ſchau' die Ratte da

Der Feſtgenommene wird nach

t

uünten!“ Dieſer Rattenſpuk übte eine verhängnißvolle
Wirkung. Jm Nu war die ſchön geordnete Gruppe zer
ſtoben. Man ſah nur flüchtende Damen, welche entſetzt
aufkreiſchten und vor der Ratte das Weite ſuchten

(Ueber die Lebensweiſe der Drichinen) ſind
durch die gleichzeitigen Unterſuchungen eines ruſſiſchen und
belgiſchen Forſchers neue Anſchauungen gewonnen worden.
Als Zenker jetzt Profeſſor der pathologiſchen Anatomie in
Erkangen) 1860 die Trichinenkrankheit beim Menſchen
entdeckt hatte, ſtellten Virchow und Lenkart durch
Thierverſuche den eigenartigen Entwicklungsgang der
Trichinen feſt. Die mit dem Schweinefleiſch verzehrten
Trichinen verlieren im Magen die Kalkkapſel, welche ſie ein
ſchließt ſie wird durch die Salzſäure des Magenſaftes
aufgelöſt gelangen dann als freie Individuen in den
Darm, hier ſetzen die geſchlechtsreifen Drichinenweibchen
ihre Jungen, ein jedes oft viele Hunderte, ab, die nun
durch die Darmwand hindurch auf bisher völlig unbekannten
Wegen in die Körpermuskulatur gelangen, wo ſie ſich wieder
einkapſeln. Wie die jungen Trichinen, die im Innern der
Darmhöhle geboren werden, durch die muskülöſe
Darmwand hindurchzudringen vermögen, iſt bis jetzt ein
Räthſel geweſen. Jetzt haben Askanazy und Cerfonkaine,
die ihre Unterſuchungen ganz unabhängig von einander
gemacht haben, durch exakte mikroſtkopiſche Unterſuchung
der trichinbſen Darmwände feſtgeſtellt, daß die Entwicklung
der jungen Darmtrichinen doch etwas anders vor ſich geht,
als man bisher geglaubt, und zwar in folgender Weiſe
Die weiblichen Darmtrichinen bohren ſich in die Zotten und
Schleimhaut des Darmes ein, wo man ſie in großen
Haufen findet, beſonders im Lumen der erweiterten Chylus
gefäße; in eben denſelben finden ſich auch vereinzelte junge
Würmer, die nur von hier durch den Lymphſtrom weiter
fortgeſchwemmt werden, in die Lymphdrüſen der Bauchhöhle
gelangen, von da in die Blutgefäße, in die Hagrgefäße
(Capillarien) und ſchließlich in das Bindegewebe. De bisher

allgemein gehegte Annahme, daß junge Trichinen im Darm
lumen oder in der Darmwand frei ſich aufhalten, hat ſich
bei näheren Unterſuchungen gar nicht beſtätigt. Ein ſolches
Verhalten erſcheint auch im Grunde genommen wenig

ertrunken wahrſcheinlich weil die Trichinen alsdann wohl zum größten(Durch Waſſerdämpfe betäubt und umge- Theile mit dem Darminhalte nach außen gelangen würden
kommen.) In Glogow (Galizien) wurden mehrere Leider iſt dem nicht ſo, ſondern die Trichinen bringen
Frauen, die ein dortiges Dampfbad beſuchten, beim Baden ſchwere Erkrankungen der Darmwand ſelbſt hervor, für die
im Baſſin durch heiße Waſſerdämpfe derart betäubt, daß ſie
ertranken, ehe ihnen Hilfe zu Theil ward.

Gefaßter Mörder.) Kurz vor Abfahrt des nach
erſt jetzt das volle Verſtändniß gewonnen iſt. Der Wande
rungsgang der jungen Trichinen iſt derſelbe, den alle
Nahrungstheilchen bei der Verdauung machen. Die ungeheure

NewYork beſtimmten Dampfers „California“ in Hamburg Verbreitung der jungen Thiere in Körper findet erſt dadurch

ihre Erklärung.

einfach

des d
denn

denen

Anwei
rechtfe

auf d
als d
liegt

forder

98

warer
die K
einbitf

behau

den L
erſten

gegen

12

den S
e der
ſtändli

daß di

allgeme

wuß m

Ahnwel

erſteut

Richte

In
Herrſh

einer a

im Ja
Jahre

Die Be

den G
ihren
die u
neuen

ſind, t

Herr
her n
hatten.




	Merseburger Korrespondent
	1894
	Monat
	Tag
	No. 205.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 205 des „Merseburger Correspondent“ vom 18. October 1894
	[Seite 5]
	[Seite 6]







